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Bestrebung zeugte, durch Worte zu schildern. Er lebt in uns.
Herzlichen Dank allen, welche durch ihre Beteiligung an dieser
Wirkung teilhaftig sind. J. E.

LUZERN. Am 20. Dezember sprach in Luzern auf
Veranlassung der O. G. Luzern Gesinnungsfreund Dr. med. J. v. Ries,
Dozent an der Universität Bern, in einem öffentlichen Vortrag
über «Spiritismus, Traum und Hupnose». Der Vortrag war von
106 Personen besucht, ein Beweis, welches Interesse die behandelte

Materie in der Oeffentlichkeit besitzt, und auch ein Fingerzeig
für unsere Vereinigung, wie notwendig eine Aufklärung

namentlich über Spiritismus ist. Die mit mannigfachen Lichtbildern
begleiteten Ausführungen über den Spiritismus werden wohl

die Mehrzahl der Zuhörer von der Fragwürdigkeit spiritistischer
Sophistik überzeugt haben. Bedauernswert ist bloss, dass keiner
von den anwesenden Anhängern des Spiritismus die Einwände
des Referenten zu widerlegen suchte. W.

— Dem Wunsche einiger Gesinnungsfreunde nachkommend,
findet ab Neujahr im Restaurant «Rosengarten» jeden Sonntag
Vorm. IG—12 Uhr eine freie Zusammenkunft statt. Wir hoffen
bestimmt, dass sich jeweils eine Anzahl Gesinnungsfreunde
daselbst regelmässig einfinden wird. Sitzplatz in der Nähe des
Orchesters.

Allen unseren Mitgliedern und Gönnern entbieten wir herzl.
Sonnwend- und Neujahrsgruss.

Der Vorstand der 0. G. Luzern.
ZÜRICH. Vortrag über das Freimaurertum von Herrn

Uhlmann aus Basel: Samstag, den 17. Januar 1925, im «Du Pont».
— Freie Zusammenkünfte: Jeden Samstag, abends 8 Ulli', im

Restaurant «Du Pont», zweite Nische, Limmatseite.
— Die Sonnwendfeier, die Sonntag den 28. Dezember im

grossen Saal des «Du Pont» stattfand, nahm bei recht zahlreicher
Beteiligung den besten Verlauf. Die mit Grün und Lichtern
geschmückten Tische und der Lichterbaum verliehen dem Räume
Feierstimmung. Diese ging unwillkürlich auf die Gäste, gross
und klein, über und Hess sie die gemütvolle Ansprache über die
Bedeutung der Sonnwendfeier von Gesinnungsfreund H. C. Kleiner,

die von tiefem Empfinden getragenen Rezitationen (Töchter
L. und M. Brauchlin und H. C. Kleiner) und die Klaviervorträge
unseres jugendlichen Freundes Adolf Meier ihrem Gehalte
gemäss geniessen. Für eine Viertelstunde hält Frl. E. Brauchlin
die Kinder (und auch die Grossen) im Banne eines Märchens
fest. Dann folgte für die junge Welt die Bescherung und der
Schmaus. Indessen bereiteten sich unsere Schauspieler vor, um
das mundartliche Lustspiel «E heilsami Kur» von E. Brauchlin
auf die Bühne zu bringen. Sie verliehen dem mit starkem Beifall
entgegengenommenen Stück eine lebendige Wiedergabe mit
trefflicher Charakterisierung. Der zweite Teil der Feier brachte eine
fröhliche Schnitzelbank, lebende Bilderrätsel und eine mit prächtigem

Humor durchgeführte «Versteigerung». Sehr gerne gehört
wurden auch die Lieder zur Laute der Kinder der sang- und
spielbegabten Familie Rüegg; nur dürfte in der Auswahl der
Texte etwas sorgfältiger vorgegangen werden; nicht jedes Röseli-
gartenlied eignet sich für die bei allem Frohmut im Grunde doch
ernste Sonnwendfeier. Wir sind um eine schöne Erinnerung
reicher und wir sprechen nochmals allen, die durch persönliche
Mitwirkung oder durch Gaben die Durchführung ermöglicht
haben, unsern herzlichsten Dank aus.

Societe de la Libre Pensee, Strasbourg
Versammlungslokal: Rest. z. «Fischer», Kinderspielgasse 54, 1. St.

Sonntag, den 11. Januar 1925: Generalversammlung. (Tagesord¬
nung wird durch persönliche Einladung bekannt gegeben.)

Gesinnungsfreund, haben Sie der „Geisiesfreiheit" fchon

einen neuen Abonnenten geworben?

Zur gefl. Notiznahme.
Leider sehen wir uns veranlasst, in den Bücherpreisen ab

Neujahr da und dort eine kleine Erhöhung eintreten zu lassen.
So sind die volkstümlichen Freidenkerschriften von Dr. G. Kramer

um 5—10 Rp. pro Exemplar im Preise gestiegen. Die Preise,
wie sie im Literaturverzeichnis (siehe «Geistesfreiheit» Nr. 9/1924)
publiziert sind, haben insofern noch Gültigkeit, als es sich nicht
um Neuanschaffungen, sondern um Werke handelt, die wir zu
verhältnismässig günstigen Bedingungen einkauften. Wir
empfehlen- uns den werten Gesinnungsfreunden auch fernerhin
bestens und bitten um rege Verbreitung freigeistiger Literatur.

Die Literaturustelle der F. V. S. in Luzern.

Mitteilungen der Redaktion. An H. K. und E. G. in Basel.
Besten Dank für die Zusendung der kathol. Wochenschrift «Der
Sonntag» usw. Ueber die Dinge, die da stehen, verwundere ich
mich schon längst nicht mehr. Aber das muss man schon sagen:
Ein Redaktor, der in seinem «Briefkasten» einem Frager nach
der Bedeutung des Wortes ethisch zu erklären wagt, «ethisch»
sei dem Ungläubigen «alles, was ihn nur in seiner Umgebung
nicht in Misskredit bringt», hat sich geistig oder moralisch selbst
gerichtet: denn entweder glaubt er das, was er da sagt und
enthüllt damit seine masslose Dummheit; oder er sagt es gegen
besseres Wissen, bloss um Andersdenkende zu beschmieren, und in
diesem Fall könnte man seine Handlungsweise nicht einmal in
dem niedrigen Sinne ethisch nennen, den er diesem Worte
unterschiebt. ;

E- Br.
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